
 

Kleidung in der Schule  

Wir legen an unserer Oberstufe Wert auf korrektes Erscheinen und zweckmässige Kleidung. Die Schule 
ist primär ein Arbeits- und Ausbildungsplatz für Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen. Die Kleidung 
sollte dieser Ausrichtung entsprechen.  

Als Orientierungshilfe, was als angemessen erachtet wird, dient die untenstehende Zeichnung. 

 

 

 

Schülerinnen und Schüler, die unangemessen zur Schule kommen, werden von der Schulleitung, den 
Klassen- und Fachlehrpersonen darauf angesprochen und angehalten, sich entsprechend zu kleiden. 
Mit diesen moderaten Standards möchten wir die Jugendlichen auf Unterschiede zwischen 
Schule/Arbeit und Freizeit sensibilisieren. Zudem verstehen wir unsere Erwartungen als Unterstützung 
der elterlichen Erziehung. 

 
16.05.2018 Schulrat, Schulleitung und Lehrpersonen OZ Thurzelg 

Keine Texte, Bilder und 
Symbole zu Themen wie: 
-  Sexismus oder Rassismus 
-  Drogen- und Gewaltver-

herrlichung (Militärlook) 

Alles bleibt verborgen, auch der 
Ansatz. 
Keine schulterfreien Tops. 

Der Träger ist okay, das ist 
aber auch alles, was man 
von der Unterwäsche sieht. 

Der Jupe: keinesfalls 
kürzer als bis hier. 

Falls Leggins: nie ohne 
was drüber. 

 

Bis hierhin kann die Hose, 
gehen, nicht kürzer. 

Schritt-Grenze 

eine Hand breit 

Hier sieht man keine Haut 

Keine Trainerhosen 

Nicht barfuss in Schulzimmern 


